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Presseinformation

Versorgungssicherheit in Österreich nicht gefährdet

Versorgung mit elektrischer Energie mittelfristig nicht in Gefahr

WIEN (20. Februar 2003). – Die Versorgung mit elektrischer Energie in Österreich ist mittelfristig nicht gefährdet. „Österreich braucht sicher keine Angst zu haben, plötzlich für lange Zeit im Dunkeln zu sitzen, weil die Stromversorgung nicht mehr gewährleistet ist.“, beruhigt der Geschäftsführer der Energie-Control GmbH, DI Walter Boltz und bezieht sich dabei auf anderslautende Aussagen zweier Wissenschafter aus der vergangenen Woche. 

Bedingt durch technische Standards, ausreichende Erzeugungskapazitäten und hohe Investitionen in die Verteilernetzwerke in den vergangenen Jahrzehnten ist die Qualität der Versorgung mit elektrischer Energie in Österreich derzeit die beste in Europa. Mit der guten Situation in Österreich ist nur diejenige in Deutschland vergleichbar. „Dies wird durch niedrige Unterbrechungsraten bei der Stromversorgung sowie hohe Spannungsqualität sowohl von Netzbetreibern als auch von führenden Wissenschaftern bestätigt.“, erläutert Walter Boltz. Er bestätigt aber, dass die Steiermark in punkto Versorgungssicherheit einen Sonderfall darstelle. Bereits seit rund 20 Jahren wird über den Bau der 380-kV-Leitung diskutiert. „Eine rasche Realisierung der Verstärkung der 380-kV-Leitung, also des Höchstspannungsnetztes, in der Steiermark ist sicher notwendig, um die Versorgungssicherheit nachhaltig zu gewährleisten.“, so Walter Boltz. Und weiter: „Das Problem in der Steiermark liegt aber nicht etwa in einem Investitionsmangel, sondern vielmehr an einer Gesamtlösung, die für alle Beteiligten akzeptierbar ist.“

Unbundling immer wichtiger

Die Bedeutung von Unbundling – also die Entflechtung von Erzeugungs-, Netz- und Vertriebsbereich – gewinnt in einem liberalisierten Energiemarkt zunehmend an Bedeutung. „Eine strikte Umsetzung des Unbundling ist eine wichtige Voraussetzung dafür, dass die Einnahmen aus den Netztarifen auch tatsächlich für die Instandhaltung, Ausbau und Betrieb der Netze verwendet werden und nicht für Quersubventionierungen anderer Unternehmensbereiche.“, erläutert Walter Boltz die wesentliche Voraussetzung für eine langfristige Garantie der Versorgungssicherheit mit elektrischer Energie.

Programm der E-Control zum Thema Versorgungssicherheit

Die E-Control hat im Jahr 2002 ein eigenes Projekt gestartet, das darauf abzielt, die Versorgungssicherheit und –qualität in Österreich auch auf lange Sicht hin zu gewährleisten. Unterstützung bekommt sie dabei von einem eigenen Versorgungssicherheitsbeirat, dem Vertreter von Wirtschaft und Wissenschaft angehören. Detaillierte Informationen über die Tätigkeiten der E-Control im Rahmen dieses Projektes sind ab April auch auf der Homepage der E-Control unter www.e-control.at abrufbar. 
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